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 Bruttoinlandsprodukt, insgesamt und je Einwohner*in, 1991 – 2022 
 Nominal (in jeweiligen Preisen) und real (preisbereinigt) 

 Bruttoinlandsprodukt insgesamt je Einwohner 

 
in jeweiligen Preisen preisbereinigt 

in jeweiligen 
Preisen 

preisbereinig 

Jahr  in Mrd. Euro Veränderung in % Veränderung in % in Euro Index (2015=100) 

1991 1.585,8 - - 19.829 73,32 

1992 1.702,1 7,3 1,9 21.144 74,73 

1993 1.750,9 2,9 – 1,0 21.630 74,00 

1994 1.829,6 4,5 2,4 22.546 75,77 

1995 1.894,6 3,6 1,5 23.302 76,94 

1996 1.921,4 1,4 0,8 23.585 77,56 

1997 1.961,2 2,1 1,8 24.060 78,95 

1998 2.014,4 2,7 2,0 24.733 80,54 

1999 2.059,5 2,2 1,9 25.294 82,06 

2000 2.109,1 2,4 2,9 25.892 84,45 

2001 2.172,5 3,0 1,7 26.651 85,87 

2002 2.198,1 1,2 – 0,2 26.945 85,70 

2003 2.211,6 0,6 – 0,7 27.120 85,10 

2004 2.262,5 2,3 1,2 27.776 86,10 

2005 2.288,3 1,1 0,7 28.134 86,73 

2006 2.385,1 4,2 3,8 29.383 90,04 

2007 2.499,6 4,8 3,0 30.862 92,72 

2008 2.546,5 1,9 1,0 31.530 93,61 

2009 2.445,7 – 4,0 – 5,7 30.388 88,28 

2010 2.564,4 4,9 4,2 31.942 91,97 

2011 2.693,6 5,0 3,9 33.554 95,58 

2012 2.745,3 1,9 0,4 34.135 95,98 

2013 2.811,4 2,4 0,4 34.860 96,40 

2014 2.927,4 4,1 2,2 36.149 98,53 

2015 3.026,2 3,4 1,5 37.046  100,00 

2016 3.134,7 3,6 2,2 38.067  101,41 

2017 3.267,2 4,2 2,7 39.527  103,74 

2018 3.365,5 3,0 1,0 40.594  104,44 

2019 3.473,3 3,2 1,1 41.800  105,31 

2020 3.405,4 – 2,0 – 3,7 40.950  101,34 

2021 3.601,8 5,8 2,6 43.292  103,95 

2022 3.867,1 7,4 1,8 46.149  105,05 

Quelle: Statistisches Bundesamt (zuletzt 2023) 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Fachserie 18, Reihe 1.4 
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Entwicklung des Bruttoinlandsproduktes 1991 - 2022 

Bewertet man die in einem Jahr in einer Volkswirtschaft erzeugten Güter und Dienstleistungen mit den jeweiligen Preisen, errechnet sich das 

Bruttoinlandsprodukt (Bruttowertschöpfung nach Abzug von Vorleistungen). Es erreicht im Jahr 2022 einen Betrag von 3.867 Mrd. Euro. Üblich 

ist es, das Volkseinkommen durch die Zahl der Einwohner zu teilen. Umgerechnet auf die Einwohnerzahl in Deutschland errechnet sich ein BIP 

pro Kopf von rund 46.000 Euro im Jahr. Die so ermittelte Höhe des pro-Kopf BIP ist ein zentraler Indikator zur Messung des Wohlstands einer 

Gesellschaft. Im internationalen Vergleich zählt Deutschland zu den wohlhabendsten Ländern. Und auch im EU-Kontext rangiert Deutschland im 

Spitzenfeld (vgl. Abbildung X.2).  

Die Daten weisen darauf hin, dass sowohl das BIP als auch das BIP pro Einwohner seit 1991 nahezu durchgängig angestiegen sind. Allerdings 

handelt es sich hierbei um nominale Aggregatgrößen, die den Anstieg des Preisniveaus unberücksichtigt lassen. Bei einer Preisbereinigung fallen 

die prozentualen Zuwachsraten deshalb deutlich geringer aus. Und in Phasen einer Wirtschaftskrise gibt es Jahre mit einer negativen Entwicklung. 

So macht sich im Jahr 2008 der ökonomische Einbruch infolge der Weltfinanz- und -wirtschaftskrise bemerkbar. Und im Jahr 2020 führt die 

Covid19-Pandemie im Zusammenhang mit einem langandauernden Lockdown weiter Bereiche des Dienstleistungssektors ebenfalls zu einem 

gegenüber dem Vorjahr sinkenden BIP (vgl. auch Abbildung II.40).  

 

Methodische Hinweise 

Die Daten entstammen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung des Statistischen Bundesamtes. 

https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Europa-Internationales/Datensammlung/PDF-Dateien/abbX2.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Finanzierung/Datensammlung/PDF-Dateien/abbII40.pdf
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